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Berüchtigt waren seine präzisen, zynischen Pointen, mit denen er vor allem Politiker 
öffentlich brandmarkte. Berühmt wurde er durch sein mysteriöses Verschwinden 
vor 100 Jahren. Der Schriftsteller Ambrose Bierce war als junger Soldat im 
amerikanischen Bürgerkrieg zu Ehren gekommen und als Top-Journalist des 
Hearst-Imperiums zu Geld und Einfluss - er war Korrespondent in London und 
Washington. Dass er auf seiner letzten Reise, mit 71 Jahren, den Verstand verloren 
hat, ist unwahrscheinlich. Nachweislich wollte er sich dem mexikanischen 
Revolutionär Pancho Villa anschließen. Vermutlich traf ihn eine Kugel, irgendwann 
im Jahre 1914, aber sicher ist das nicht. 
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